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be im Zol lamte angemeldet, u n d g e h ö r i g ver
zollet haben. 

6'"" Jene Wi r the hingegen, welche ein G r ä n z , 
oder das Haup tzo l l amt passiren, haben bei son
stiger K o n f i s k a z i o n den W e i n anzugeben, und 
die Zol lpol le ten zu lösen . 

7te"s Ist den W i r t h e n untersagt f ü r dritte Perso
nen Weine aufzukaufen , thun sie es aber den
noch, so s ind diese W e i n e eben so, w ie die 
eigenen dem Umgelde unterworfen. 

giens j eder W i r t h der zur Berechnung des U m -
geldes einen geringeren Schankpreiss anzeigt, 
sol l f ü r jeden Betrettungsfall eine Straffe v o n 
22 f r erlegen. 

9 t e m Solche Wir the , die mehr e i g e n t h ü m l i c h e 
W e i n g ü t e r besitzen, u n d mehr W e i n fechsnen, 
als sie z u m Schanke b e n ö t h i g e n , sol len ü b e r 
ihren erfechsneten Vor r a th e in genaues Register 
f ü h r e n , jeden Verkau f un term Ra i f en , den sie 
inner Landes vo l lz iehen , mi t V o r w e i s u n g dieses 
Registers b e i m Oberamte anmelden, w o er i h 
nen abgeschrieben werden w i r d ; den W e i n w e l 
chen sie aber ausser Landes verkaufen , sollen 
sie b e i m Hauptzo l lamte bei Erhebung der Z o l l -
pollete unter der Unterschr i f t des Hauptzol le rs 
i n dem Register sich absetzen lassen, u n d dieses 
jedesmahl bei der j ä h r l i c h e n U m -
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geldsrechnung dem das U m g e l d berechnenden 
Beamten vorlegen, u n d von i h m v id i r en lassen. 

Jener der hier wieder handelt, u n d entweder 
seinen V o r r a t h nicht genau aufzeichnet, oder 
die A n m e l d u n g eines v e r ä u s e r t e n Weines un -
ter lässt , so l l das erstemahl mi t einer Straffe von 
100 f r belegt, das zwei temahl aber, sol l i h m der 
gesammte Weinvor ra th confisciret werden. 

N a c h diesem Gesetze ist m a n n u n i m Stande, 
mi t Zuh i l f enahme der Torkelregister, u n d der 
Zol l journa le auf die Quantitaet der ausge-


